


















Wer mehr wissen will ...

Die Gruppe „Lampedusa in Hamburg“ gründete sich 2013,  
um für die Rechte von über 300 Flüchtlingen zu kämpfen, die es 
von der italienischen Insel in die Hansestadt verschlagen hatte. 
Nachdem der Hamburger Senat entschieden hatte, sie nach  
Italien abzuschieben, bekamen sie unter anderem Unterstützung 
von Fans des FC St. Pauli. Im Rahmen dieses Widerstands gegen 
die Entscheidung des Senats wurden informelle Fußballspiele  
organisiert, aus denen 2015 der FC Lampedusa hervorging.  
Dessen Trainerinnen kommen aus den Frauenmannschaften des 
FC St. Pauli. Heute sind knapp 40 Spieler im Verein aktiv. Sie 
müssen keine gültigen Papiere vorzeigen, um der Mannschaft 
beizutreten. Mindestens einmal im Monat muss sich der FC 
Lampedusa gezwungenermaßen von einem Spieler trennen.  
Wie zum Beispiel am 29. November 2016, als die Mannschaft 
durch eine WhatsApp-Nachricht erfuhr, dass ihr kosovarischer 
Mittelfeldspieler in Abschiebehaft saß. Zu dem Zeitpunkt war  
das Team gerade in Barcelona, um den „City to City Barcelona 
FAD Award“ entgegenzunehmen. Am 2. Dezember wurde der 
Kosovare abgeschoben.

Spiele und Aktionen des FC Lampedusa:
http://fclampedusa-hh.de/

Über den „City to City Barcelona FAD Award“:
http://fad.cat/citytocity/6/#/en
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